Parkett, Aufzug

Allgemeine Daten

Adresse:
Stadtteil:
Objektart:
Vermarktungsart:
Flache:

Teilbar Ab:
Verfligbar ab:
Mietdauer:

Zusatzinformationen

Etagenanzahl:
Provision:
Denkmalschutzobjekt:

DV-Verkabelung
vorhanden:

Klimaanlage:
Bodenbelag:

Lage

FuRweg zu Offentl.
Verkehrsmitteln:
Fahrzeit zum nachsten
Hauptbahnhof:

Merkmale/Ausstattung

(® werTGRUND

Beste Lage - Innenstadt! Biro-/Praxis Gber 3 Etagen —auch teilbar, Klima, Terrasse,

Stresemannstrafie 12, 40210 Dusseldorf

Stadtmitte
Blroetage

Miete

630 m2

230 m?2

sofort

Langer als 2 Jahre

Nein
Nein
Ja

Ja
Parkett

5 min

5 min

Keller, Personenaufzug, Kiiche vorhanden

Bausubstanz und Energieausweis

Objektzustand:
Energieausweis:
Erstellungsdatum:
Energieausweistyp:
Endenergiebedarf Strom:
Endenergiebedarf Warme:
Wesentliche Energietrager:
Baujahr:

Heizungsart:

Mietzusammensetzung

Mietpreis Typ:
Kaution:

Gepflegt

Liegt vor

Ab 1. Mai 2014
Bedarfsausweis
16,70 kWh/(m2a)
269,90 kWh/(m2a)
Fernwéarme

1955
Zentralheizung

Mietpreis auf Anfrage
3 Monatsmieten
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Objektbeschreibung

Diese helle Buro-/Praxisflache befindet sich im Stresemann-Haus auf 3 Etagen — Erdgeschoss mit Untergeschoss und 1.
Obergeschoss. Die Raume sind hell und freundlich, der gepflegte Zustand besteht aus Parkett und weiRen Wanden. Die hohen
Decken verschaffen Luft und Freiraum fiir lhre geistige Entfaltung. Fir Ihre Mitarbeiter gibt es eine Terrasse als Pausenaufenthalt
an warmen Tagen. Vollklimatisierung, Sonnen- und Blendschutz, Deckenbeleuchtung, getrennte Sanitéranlagen, ein Bad und ein
Duschbad erganzen das Angebot.

Die Gesamtflache umfasst ca. 627 m2. Die Flachen sind Uber eine interne Wendeltreppe verbunden, kénnten genau hier aber
abgeteilt werden - zwei Einzelflachen von ca. 397 m2 im EG+UG und ca. 230 m2im 1. OG. Der Vermieter Gibernimmt die Kosten fir
die Trennung.

Im ,Stresemann-Haus", saniert 2009, verteilen sich 17 moderne Biroeinheiten mit ansehnlicher Ausstattung, Balkonen, modernen
Sanitaranlagen und Teekiichen. Fir weiteren Komfort stehen Keller/Archive und der Aufzug zur Verfigung. Ein Hausmeisterdienst
sorgt fir Ordnung und Sauberkeit.

Ausstattungsbeschreibung

. Biro/Praxis

. beste Lage Stadtmitte

. Gesamtflache: ca. 627 m? auf 3 Etagen

. EG: 7 Buroraume + Empfang mit Kiiche, Bad, 3 WC getrennt, AR + 5 Raume im UG
. 1. OG -9 Biroraume, 4 WC getrennt + Duschbad, Teekiiche, AR, Balkon
. Terrasse als Pausenaufenthalt (gehort zu EG)

. Aufzug

. hohe Decken fir freies Denken

. gro3e Fenster, helle Arbeitsatmosphére

. Parkett, weiRe Wande und Decken

. Decken-Beleuchtung vorhanden

. Vollklimatisierung

. Sonnen- und Blendschutz

. Videogegensprechanlage

. Codekartensystem

. teilbar in zwei Einzelflachen moglich, Kosten tragt Vermieter:

. ca. 397 m2 EG/UG mit Treppe und Terrasse

. ca. 230 m2im 1.0G

. Vertragslaufzeit verhandelbar

. Mietpreis 16 €/m2, bei Anmietung der Gesamtflache verhandelbar
. Nebenkosten 2,50 €/m?2

. Kaution: 3 Monatsmieten

. alle Preise zuzuglich gesetzlicher Mehrwertsteuer

. provisionsfrei fur den Mieter

Kontaktieren Sie uns, gerne zeigen wir Ihnen alles persdnlich!

Lagebeschreibung

In bester Diisseldorfer Innenstadtlage und begehrter Blirozentrumslage finden Sie das ,Stresemann-Haus" in fuBlaufiger
Entfernung zur K6. Mitten im Geschehen gibt es alle stadtischen Vorteile, die sich Ihnen bieten: Die Nahe zur Altstadt und dem
Rheinufer, die zahlreichen Einkaufsmoglichkeiten, Restaurants fiir die Mittagspause und vieles mehr...

Eine U- und Stadtbahn-Haltestelle befinden sich in ca. 200 m Entfernung, der Hauptbahnhof ist in ca. 7 Gehminuten erreichbar und
auch die nachste Bundes- und Landstral3e ist nicht weit entfernt.

Sonstiges

Die Besichtigungstermine werden von uns ausschlie3lich per E-Mail vergeben. Bitte nehmen Sie daher mit uns Gber den ,Kontakt-
Button“ des Portals Kontakt auf. Sie erhalten dann von uns eine Einladung zur Besichtigung mit mehreren Termin-Optionen.

Kontakt
Ansprechpartner: Herr Stephan Utz
Adresse: Gerresheimer Stral3e 138, 40233 Dusseldorf
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Der Grundriss kann von den tatséchlichen Gegebenheiten im Einzelfall abweichen.

Erganzende Links
WERTGRUND Homepage (https://www.wertgrund.de)

Seite 4 von 4


https://www.wertgrund.de

ENERGIEAUSWEIS -« ucrwommaesiuce

gemal den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom

Gultig bis: 12.02.2035

Gebaude

! 16. Oktober 2023

Registriernummer:

NW-2025-005570853

1

Hauptnutzung / Gebaudekategorie

Gemischt genutztes Gebaude

Adresse

Stresemannstralle 12
40210 Dusseldorf

Gebaudeteil 2

Nichtwohngebaude

Baujahr Gebaude *

1955

Baujahr Warmeerzeuger > *

Fernwarmeubergabestation

Nettogrundflache ° 2.003,1 m?

Wesentliche Energietrager fiir Heizung * Fernwarme

Wesentliche Energietrager fiir Warmwasser { Keine

Erneuerbare Energien 3 Art:  Keine Verwendung: Keine

Art der Liftung ® ]X[ Fensterluftung [J Liftungsanlage mit Warmeriickgewinnung
[J Schachtliftung ]X[ Liftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung
Art der Kiihlung ® [0 Passive Kihlung [0 Kihlung aus Strom

O Gelieferte Kalte

[J Kuhlung aus Warme

Inspektionspflichtige Klimaanlagen ©

Anzahl: 0

Nachstes Falligkeitsdatum der Inspektion:

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

O Neubau
]X[ Vermietung / Verkauf

[J Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben iiber die energetische Qualitit des Gebaudes

[J Aushangpflicht
[J Sonstiges (freiwillig)

Die energetische Qualitdt eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfliche dient die Nettogrundflache. Teil des Energieaus-
weises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

]X[ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und be-
stimmten Modernisierungen nach § 80 Absatz 2 GEG. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen des GEG zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erlauterungen — siehe Seite 5).

[J Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnis-
se sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch

[J Eigentimer

]X[ Aussteller

[J Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschlieRlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Geb&ude oder den oben
bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafiir gedacht, einen (iberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermdglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Bode Planungsgesellschaft fur Energieeffizenz m. b. H.

Heiko Stroer (Bauingenieur)
Cecilienallee 68
40474 Disseldorf

nur im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG
Mehrfachangaben méglich

oSS NN RN

Hottgenroth Software AG, Energieberater 12.4.6

bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation
Nettogrundflache ist im Sinne des GEG ausschlieflich der beheizte / gekiihlte Teil der Nettogrundflache
Klimaanlagen oder kombinierte Liftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG

e“\»\(ammer. BQ(,

T tellerx’

Ingenieur
Stroer, M.Sc.

saSV fiir Schall-
und Warmeschutz
13.02.2025



Heiko Ströer
Stempel


ENERGIEAUSWEIS -« ucrwommaesiuce

gemal den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes Registriernummer: NW-2025-005570853 2

Primarenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

Treibhausgasemissionen 117,3 kg CO,-Aquivalent /(m*a)

Primarenergiebedarf dieses Gebaudes

11,1 kWh/(m*a)

0 50 100 150 200 250 300 350 >400

Anforderungswert GEG
Neubau (Vergleichswert)

Anforderungswert GEG
modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Anforderungen gemiR GEG ? Eiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Primérenergiebedarf
Ist-Wert 11,1 kKWh/(m?a)

jX[ Verfahren nach § 21 GEG

Anforderungswert 134,7 kWh/(m?-a)

[ Verfahren nach § 32 GEG ("Ein-Zonen-Modell")
Mittlere Warmedurchgangskoeffizienten ] eingehalten

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau)

[0 Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

[ eingehalten [ Vereinfachungen nach § 21 Absatz 2 Satz 2 GEG

Endenergiebedarf
Jahrlicher Endenergiebedarf in kWh/(m?-a) fiir
o . Eingebaute . 3) Kiihlung einschl. Gebaude
Energietrager Heizung Warmwasser Beleuchtung Luftung Befeuchtung insgesamt
Heizwerk, fossil 269,9 269,9
Strom (Hilfsenergie) 2,0 6,0 8,8 16,7
Endenergiebedarf Warme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 269,9 kWh/(m2-a)
Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 16,7 kWh/(m?-a)
Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien Gebadudezonen
Nutzung erneuerbarer Energien 4 [ fur Heizung [ far Warmwasser Nr. | Zone Flache [m?] Anteil [%]
jX[ Nutzung zur Erfiillung der 65%-EE-Regel geméaB § 71 Absatz 1 in 1 Gruppenbiiro 1.171,4 52,6
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG — —
jX[ Erfilllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfiillungsoptionen 2 WC und Sanitarréume in Nichtwohngeb... 87,2 3.9
nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG* 3 Sonstige Aufenthaltsréiume 3101 13.9
]X[ Hauslibergabestation (Warmenetz) (§ 71b) ’ '
[ warmepumpe (§ 71c) 4 Verkehrsflache 2259 10,1
[ Stromdirektheizung (§ 71d) - -
[ Solarthermische Anlage (§ 71e) 5 Nebenflachen ohne Aufenthaltsraume 434,4 19,5
[ Heizungsanlage fir Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g) 6
[0 wWarmepumpen-Hybridheizung (§ 71h)
[ Solarthermie-Hybridheizung (§ 71h) 7
[ Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5)
[0 weitere Eintrage in Anlage

[J Erfillung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG  Anteil Wir- Anteil EE®  Anteil EE®

mebereit-_  der Einzel- aller

stellung anlage Anlagen 7

Art der erneuerbaren Energie

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Das Gebaudeenergiegesetz lasst fiir die Berechnung des Energiebe-

Summe?® % L " .
darfs in vielen Fallen neben dem Berechnungsverfahren alternative

Nutzung bei Anlagen, fiir die die 65%-EE-Regel nicht gilt®
Art der erneuerbaren Energie Anteil EE °

%

%

IR BRI OO

weitere Eintrage und Erlauterungen in der Anlage

siehe Ful3note 1 auf Seite 1 des Energieausweises

nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG
nur Hilfsenergie

Mehrfachnennung méglich

Anteil der Einzelanlage an der Warmebereitstellung aller Anlagen
Anteil EE an der Warmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen

Summe® %

Vereinfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnis-
sen fiihren kdnnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedin-
gungen erlauben die angegebenen Werte keine Riickschllsse auf den
tatsachlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte
sind spezifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter beheizte/
gekuhlte Nettogrundflache.

7 nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen

8 Summe einschlieflich gegebenenfalls weiterer Eintrage in der Anlage

9 Anlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme in
einem Gebaude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Uber-
gangsregelung unterfallen, gemal Berechnung im Einzelfall

10 Anteil EE an der Warmebereitstellung oder dem Warme-/Kélteenergiebedarf



ENERGIEAUSWEIS -« ucrwommaesiuce

gemal den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes

Endenergieverbrauch

[J Warmwasser enthalten
[J Kihlung enthalten

50 100

50 100

Der Wert enthilt den Stromverbrauch fiir

Registriernummer: NW-2025-005570853 3

150 200 250 300 350 >400

150 200 250 300 350 >400

[J Zusatzheizung [J Warmwasser U Liftung [J eingebaute Beleuchtung [J Kuhlung [0 Sonstiges
Verbrauchserfassung
Zeitraum Primar- Energie- Anteil Anteil Anteil . Energie-
— 3 X verbrauch . . Klima- verbrauch
. Energietrager energie- - Warmwasser Kalte Heizung
von bis faktor- Warme (KWh] [KWh] [KWh] faktor Strom
[kWh] [kWh]

[J weitere Eintrage in Anlage

Primarenergieverbrauch dieses Gebaudes

Treibhausgasemissionen dieses Gebiaudes (in CO,-Aquivalenten)

Gebaudenutzung
Gebaudekategorie/ Flachen- | Vergleichswerte 2
Nutzung anteil [%] | Warme Strom

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist

durch das GEG vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter beheizte/gekiihlte Nettogrundflache. Der tatsachliche

Energieverbrauch eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich andernden Nutzerverhaltens von den

angegebenen Kennwerten ab.

1
2

3

Hottgenroth Software AG, Energieberater 12.4.6

siehe FuRRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
Gemeinsam vom Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie und vom Bundesministerium des Inneren, fiir Bau und Heimat bekanntgemacht im
Bundesanzeiger (§ 85 Absatz 3 Nummer 6 GEG); verdffentlicht auch unter www.bbsr-energieeinsparung.de

gegebenenfalls auch Leerzuschlage in kWh



ENERGIEAUSWEIS -« ucrwommaesiuce

gemal den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023
Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: NW-2025-005570853 4

Empfehlungen zur kostenglinstigen Modernisierung

MaRnahmen zur kostenglinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ]X[ maoglich [J nicht moglich
Empfohlene ModernisierungsmafRnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
in Zu- als geschatzte geschatzte Kosten
N Bau- oder MaRnahmenbeschreibung in sammen- | Einzel- Amortisa- pro eingesparte
’ Anlagenteile einzelnen Schritten hang mit mald- tionszeit Kilowattstunde
groBerer | nahme Endenergie
Moderni-
sierung
1 Wande Empfehlung zur Dammung der OJ ]X[
unsanierten AufRenfassaden von auen
2 Dach Empfehlung zur Dammung der OJ ]X[
unsanierten Flachdécher von oben
[J weitere Eintrage im Anhang
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fiir das Geb&ude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.
Genauere Angaben zu den Empfehlungen Bode Planungsgesellschaft fir Energieeffizienz m. b. H., Heiko Stroer (Bauingenieur)

. sl . Cecilienallee 68, 40474 Disseldorf
sind erhaltlich bei/unter:

Ergédnzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

siehe FulRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Software AG, Energieberater 12.4.6



ENERGIEAUSWEIS -« ucrwommaesiuce

gemal den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Erlduterungen

Angabe Gebéudeteil — Seite 1

Bei Nichtwohngebaduden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieauswei-
ses gemal § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebaudeteil zu beschran-
ken, der getrennt als Nichtwohngebdude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,Gebaudeteil* deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien — Seite 1

Hier wird darliber informiert, woflr und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten und ggf. bei grundlegender
Renovierung eines offentlichen Gebaudes enthalt Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf — Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf und
den Endenergiebedarf fiir die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Liftung und Kihlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Baunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat des
Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Riickschliisse auf den tatsachli-
chen Energieverbrauch.

Primédrenergiebedarf — Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebaudes ab. Er
berlicksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primarenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkette® (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager (z.B. Heizdl, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen ge-
ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Res-
sourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Die angegebenen
Vergleichswerte geben fiir das Gebaude die Anforderungen des GEG
an, das zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energieausweises galt. Sie
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung des Gebaudes,
die nach den Vorgaben des § 50 Absatz 1 Nummer 2 GEG durchgefiihrt
wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebauden dienen sie zur Orientierung
hinsichtlich der energetischen Qualitét des Gebaudes.

Der Endwert der Skala zum Priméarenergiebedarf betragt, auf die Zehner-
stelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts ,Anforderungswert
GEG modernisierter Altbau” (Anforderung genal® § 50 Absatz 1 Nummer
2 Buchstabe a GEG).

Waérmeschutz — Seite 2

Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen
auch Anforderungen an die energetische Qualitat aller warmelbertra-
genden Umfassungsflachen (AuBenwande, Decken, Fenster etc.) sowie
bei Neubauten an den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uber-)
hitzung eines Gebaudes.

Endenergiebedarf — Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrich bendtigte Energiemenge fiir Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Liftung und Kihlung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fur die
Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anlagentechnik. Der End-
energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebaude unter der Annahme
von standardisierten Bedingungen und unter Berlcksichtigung der Ener-
gieverluste zugefiihrt werden muss, damit die standardisierte Innentem-
peratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Liftung und eingebaute
Beleuchtung sichergestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

siehe FulRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Software AG, Energieberater 12.4.6

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Erfiillung
der 65%-EE-Regel — Seite 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
Inbetriebnahme in einem Gebaude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsétzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbarern Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdriicklich nur fiir neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und Uberdies nach MalRgabe eines Systems
von Ubergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien” kann fiir Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen, die Erfiillung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-
schaler Erfiillungsoption ausgewiesen werden. Fiir Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder fiir die Ubergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, kdnnen die zur Warmebereitstellung eingesetzten erneuerbaren
Energietrager aufgefihrt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Warmebereitstellung des Gebaudes ausgewiesen werden.

Endenergieverbrauch — Seite 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Warme und Strom werden fir
das Gebaude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der
Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Ener-
gieverbrauchsdaten des gesamten Geb&udes und nicht der einzelnen
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Nettogrundflache nach dem GEG. Der erfasste
Energieverbrauch fir die Heizung wird anhand der konkreten ortlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben
Hinweise auf die energetische Qualitat des Gebaudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rickschluss auf den kiinftig
zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht méglich. Der tatsachliche Ver-
brauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebaudes weicht insbesondere
wegen des Witterungseinflusses und sich andernden Nutzerverhaltens
oder sich andernder Nutzungen vom angegebenen Endenergieverbrauch
ab.

Im Fall langerer Leerstédnde wird hierflir einpauschaler Zuschlag rech-
nerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und
inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle ,Verbrauchserfassung” zu entnehmen.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Ge-
baude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualitat im Vergleich zum Gebaudebestand dieses Ge-
baudetyps. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch
betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen
Vergleichswerts.

Primédrenergieverbrauch — Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebaude insgesamt
ermittelten Endenergieverbrauch fir Warme und Strom hervor. Wie der
Primarenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrager berlcksichtigen.

Treibhausgasemissionen — Seite 2 und 3

Die mit dem Primarenergiebedarf oder dem Primarenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Geb&audes werden als aquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben fiir Inmobilienanzeigen — Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafur erforderli-
chen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweis-
art der Seite 2 oder 3.




